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Das 100jährige Jubiläum der
Eisenbahnstrecke von Zittau in
Mitteldeutschland nach Groß-Schönau in
der Tschechoslowakei wurde kürzlich

gebührend gefeiert und daran
erinnert, daß anno 1868 die
ersten Lokomotiven <Germania> und
<Groß-Schönau> 22 Minuten für die
Strecke gebraucht hätten, was
damals als große Leistung gewürdigt
wurde. Mit Recht, denn heute
beträgt die Fahrzeit 23 Minuten.

Der Plenarsaal im Bonner Bundeshaus

soll umgebaut werden und
künftig nur noch rund dreihundert
Sitzplätze haben. Dazu meinte der
Abgeordnete Martin Hirsch: «Wenn
alle reingehen, dann gehen nicht
alle rein; wenn aber nicht alle
reingehen, dann gehen alle rein.»

*
Der deutsche Bundesfinanzminister
Franz Josef Strauß sagte zum Thema

<Sachverständigenberichte> : «Ich
habe bei der Lektüre solcher
Berichte immer das Gefühl, als handle
es sich um eine < Wahrsagung nach
Eintritt der Ereignisse).»

Der niedersächsische Ministerpräsident
Georg Diederichs schloß eine

Rede mit den Worten: «Darüber
noch mehr zu sagen, hieße offene
Türen nach Athen tragen!»

*
Der deutsche Bundesernährungsminister

Hermann Höcherl tröstet
kritikempfindliche Mitarbeiter: «Uns
geht es wie den Fußballspielern:
Die Zuschauer wissen immer alles
besser.»

*
Bei einer Tournee der Wiener
Sängerknaben in Amerika sagte ein
Bewunderer ihrem Impresario Hurok,
daß der Gesang der kleinen
Burschen himmlisch wäre. Der Impresario

seufzte: «Ja, sie singen wie
die Engel, aber sie essen wie die
Bären.»

*
Der amerikanische Theatermann
Gilbert Miller kaufte vor einigen
Jahren das Edward VII.-Theater
in Paris. Einer seiner Freunde hatte
Bedenken, wie er das französische
Theater von New York aus leiten
würde und fragte Miller: «Wozu
brauchst du es?» Nach einem Jahr
voller Aerger und drei Pächtern
verkaufte Miller das Pariser Theater

mit Verlust und kabelte seinem
Freund: «Du hast recht. Ich brauche

es nicht.» TR
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